
SPD-Gemeinderatsfraktion Ganderkesee 
Vorsitzender: Johannes Mestemacher 
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Gemeindeverwaltung Ganderkesee 
Frau Bürgermeisterin Alice Gerken-Klaas 
 
R a t h a u s                                                                                                   09.10.07 
 
 
 
 
 
AWO- Kleiderkammer 
 
 
Sehr geehrte Frau Gerken- Klaas, 
 
die SPD-Fraktion hat sich intensiv mit der weiteren Unterbringung der AWO-Kleiderkammer 
– nach erfolgter Kündigung für den jetzigen Standort im Bahnhofsgebäude – befasst. Um das 
Fortbestehen der Einrichtung „Kleiderkammer“ zu ermöglichen, beantragt die SPD-Fraktion: 
 

1. Die angedachte gemeinsame Nutzung einer Werkshalle an der Atlasstraße durch die 
AWO-Kleiderkammer und durch die „Tafel“ wird begrüßt.  

      Da Alternativen bislang nicht gefunden werden konnten, sollte die Gemeinde dieses 
      Vorhaben unterstützen. 
2. Um die Mietkosten (nach jetzigem Informationsstand EUR 600,-- monatlich)  
      in eine für die AWO erträgliche Größenordnung zu halten, übernimmt die Gemeinde  
      einen Mietzuschuss von EUR 300,-- monatlich – unbefristet. 
3. Die Gemeinde Ganderkesee verwendet sich bei der Evangelischen Kirchengemeinde 

dafür, dass der von ihr gezahlte befristete Mietzuschuss von EUR 125,-- für die 
„Tafel“ unbefristet gewährt wird. 

4. Nur im Rahmen einer solchen Verbundlösung kann die relativ große Halle ausgelastet 
und auch finanziert werden. 

 
 
Begründung/Erläuterung: 
Die  AWO ist - wie andere Träger der Wohlfahrtspflege auch – ein wichtiger Partner der Gemeinde in 
Sachen soziale Fürsorge, soziale Hilfen. Dies gilt besonders für die Arbeit der Kleiderkammer. Daher 
erscheint es gerechtfertigt, dass das Fortbestehen dieser Einrichtung auch durch die Gemeinde 
finanziell gestützt und unterstützt wird. 
 
Zusatz: Der Antrag sollte in der kommenden Sitzung des Ausschusses für „Soziales und Gesellschaft“ 
zur Beratung vorgelegt werden. Danke! 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Johannes Mestemacher 
   


